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größere Theil der Privatwaldbesitzer beutet die Waldungen sehr stark aus

und macht geringe Anstrengungen für die Wiederaufforstuug. In Folge
dessen lassen die forstlichen Zustände dieser Gegend sehr viel zu wünschen

übrig, wofür ein ganz unzweideutiger Beweis darin liegt, daß die Gegend

schon jetzt eher an Holzmaugel als an Holzüberfluß leidet, obschon seit

vielen Jahren nur wenig Holz ausgeführt wird und die industriellen Etab-

lissemente zum Theil Steinkohlen als Brennstoff verwenden. Was aber

noch mehr zur Vorsicht mahnt, ist der Umstand, daß die Entblößung der

Hange von den schützenden Beständen sich im Wasserstand der Töß bereits

in ganz auffallender Weise geltend macht. Die viele!? Wasserwerkbesitzer

klagen über die große Veränderlichkeit in? Wasserzufluß und an den Wuh-

rungen und Straßen richten die Hochwasser Jahr für Jahr großen Scha-
dei? au. Es leidet demilach schon jetzt nicht nur das obere, sondern auch

das untere Tößthal sehr erheblich unter den Folgen der Entwaldung.
Der Regierungsrath hat daher auf Antrag des Oberforstamtes beschlosseil,

es sei die bezeichnete Landesgegend vom Oberforstmeister und Straßen-
und Wasserbauinspektor in forstlicher und wasserbaupolizeilicher Beziehung

zu untersuchen und über den Befund Bericht zu erstatten.

Bücher-Anzeigen.
Deutscher Forst- und Jagd-Kalender auf das Jahr 1873. Er-

ster Jahrgang. Herausgegeben von Dr. Fr. Iu deich. Berlin
bei Wiegaildt und Henipel. Preis Fr. 4.

Der vorliegende Forst- und Jagdkalender besteht aus zwei Theilen,
der erste ist solid in Leinwand gebunden und dient als Taschenbuch,

der zweite ist geheftet und bildet die literarische Ergänzung des ersten.

Das Taschenbuch enthält einen vollständigen praktisch eingerichteten Notizen-
kalender mit vielen Hülfs- und Wirthschaftstabellen, das Ergänzuugsheft,
318 Seiten stark, enthält zunächst eine Reihe von Abhandlungen aus

verschiedenen Gebieten der Forstwirthschaft von Judeich, Geyer, Geitel

Krutzsch, von Thüngen, Greiffenhahn, Fürsteilberg und Beling und sodann

Mittheilungen aus der forstlichen Statistik des deutschen Reichs und

Oestreichs.

Obschon der Forst- und Jagdkalender nicht für die schweizerischen

Verhältnisse berechnet ist, wird doch jeder schweizerische Forstmann im
ersten Theil ein gutes Notiz- und Hülfsbuch und im zweiten Theil Be-

kehrung über verschiedenartige Verhältnisse finden.
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Dr. B. Altum. Forstzoologie. I. Säugethiere. Mit 63

meist Originalfiguren in Holzschnitt. Berlin, Jul. Springer
1872. 256 Seiten. Preis 7 Fr. 35 Rp.

Der Verfasser ist der Nachfolger Ratzeburgs auf dem Lehrstuhl für
Zoologie an der Forstakademie Neustadt-Eberswalde. Im zweiten Theil
einer Forstzoologie werden die Vögel und im dritten die Insekten
behandelt werden. Das Buch soll eine Forstzoologie im strengeren Sinne
des Wortes sein, also nicht nur einzelne Thierbeschreibungen enthalten, son-
dern die forstlich wichtigen Thiere als Theil des Ganzen auffassen und
behandeln. Wir wünschen dem Unternehmen einen guten Fortgang.

Aîiddeldorpf, Oberförster a. D., die Vertilgung d erKiefern
raupe n durch Theerringe nebst Notizen über die Pilzkrankheit
der Kiefernraupen. Berlin, Wiegandt und Hempel 1872. 52
Seiten. Preis 2 Fr.

In dieser Schrift werden die ziemlich allgemein bekannten Mittel
zur Vertilgung der Kiefernraupe und namentlich das Theeren der Bäume
behufs Verhinderung des Aufsteigens derselben behandelt und die hierüber
gesammelten Erfahrungen mitgetheilt. Am Schluß ermahnt der Ver-
fasser die Forstwirthe zur Schonung der Vögel, dieser emsigen Gehülfen
der Menschen bei der Vertilgung schädlicher Jnsesekten.

Hans Riniker, Oberförster des Kantons Aargau. Ueber Baum-
form und B e st a n d e s m äff e. Ein Beitrag zur forstlichen Stati-
stik. Mit einer lithogr. Tafel. Aarau bei Sauerländer 1873. 77
Seiten, Preis 1 Fr. 60 Pp.

Der Verfasser liefert in vorliegender Schrift einen der vollsten Be-
achtung werthen Beitrag zur Ermittlung der Znwachsgesetze der Bäume
und zwar sowohl mit Rücksicht auf die Formzahl als auf die Massen-
mehrung einzelner Bäume und ganzer Bestände. — Diese Gesetze sucht
der Verfasser auf dem Wege der Rechnung festzustellen, unterläßt es aber
nicht, seine Schlüsse mit den durch genaue Messungen am Baume von
ihm und Andern erzielten Resultaten zu vergleichen. Möge dieser Weg
vom Verfasser und Andern weiter verfolgt werden, er ist ganz geeignet
Licht in die behandelte immer noch ziemlich dunkle Partie unserer Wissen-
schaft zu bringen.

Im Wesentlichen gelangt der Verfasser zu folgenden Schlüssen, die
sich jedoch nur auf ziemlich normale, reine Hochwaldbestände beziehen.

1) Der Wendepunkt der Holzmassenzunahme oder der größte laufende
jährliche Zuwachs fällt in den Zeitpunkt, in welchem das Längenwachs-
thum nachzulassen anfängt und die Samenfähigkeit eintritt.
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2) Die Schaftformzahlen wachsen bis zu dem Alter der Bestände
in dem der natürliche Schluß nachzulassen anfängt, von oiesem Zeitpunkte
an nehmen sie wieder ab. Dieser Zeitpunkt fällt mit dem größten Durch-
schnittszuwachs und der Beendigung des Längenwachsthums zusammen.

3) Der Zeitpunkt des größten Durchschnittszuwachses tritt 'Z mal
später ein, als derjenige des größten laufenden Zuwachses. Bezeichnet
man also das Alter der Bestände, in dem Letzterer eintritt mit a, so be-

trägt dasjenige des Erstern
4) Der Zeitpunkt der Kulmination der Holzmasse, der das Absterben

des Bestandes als Ganzes bezeichnet, tritt weniger regelmäßig ein. In
den meisten Fällen jedoch entspricht er dein dreifachen a.

Wir empfehlen die Schrift Allen, die sich fiir den Zuwachsgang
unserer Bestände interesssren.

Fr. Freiherr von Löffelholz Kolberg. Die Bedeutung und
Wichtigkeit des Waldes, Ursachen und Folgen der

Entwaldung, die Wiederbewaldung mit Rücksicht auf Pflanzen-
physiologie, Klimatologie, Meteorologie, Forststatistik, Forstgeo-
graphie und die forstlichen Verhältnisse aller Länder für Forst-
und Landwirthe, Nationalökonomen und alle Freunde des Wal-
des aus der einschlagenden Literatur systematisch und kritisch
nachgewiesen und bearbeitet. Leipzig, Heinrich Schmid 1872.
292 Seiten. Preis 9 Fr. 35 Np,

Der Verfasser stellt in dieser Schrift — nach Ländern geordnet —
die auf die Wichtigkeit des Waldes, dessen Einfluß auf die Temperatur,
das Klima, die Bodenfruchtbarkeit, die Quellen und den Wasserstand, die
Sanitätsverhältnisse und die Folgen der Entwaldung Bezug habenden
literarischen Erscheinungen mit großein Fleiß zusammen und fügt der
Literatur kurze Auszüge aus den betreffendeil Schriften bei. — Für Die-
jenigen, welche sich für die Literatur über das eben bezeichnete Gebiet in
teressiren giebt das Buch einen guten Wegweiser, die einschlägigen Schrif-
ten aber ersetzt es selbstverständlich nicht. El. Landolt.
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